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VERANLASSUNG/BESCHREIBUNG 
 
Der Auftraggeber wünscht die statische und bautechnische Beurteilung von Teilen des 
bestehenden Tragwerkes des Schulgebäudes Nahestraße 12 in Duisburg im Hinblick auf die 
Dauerhaftigkeit und die Gebrauchstauglichkeit sowie mögliche Lastreserven. 

Im Einzelnen soll Folgendes untersucht und beurteilt werden: 

1. Beurteilung der Dachtragfähigkeit für die Aufbringung einer Dachbegrünung. 

2. Beurteilung der Dachtragfähigkeit für die Aufstellung von Haustechnik, z.B. Lüftungsanlagen. 

3. Beurteilung der Dachtragfähigkeit für die Aufstellung von Photovoltaikelementen 

4. Beurteilung der Tragfähigkeit der Wände für die Anbringung eines 
Wärmedämmverbundsystems an der Fassade und den Austausch der Fenster. 

Bestandsunterlagen der Gebäude liegen zum Teil vor und konnten auszugsweise eingesehen 
werden. 
 
Aufstellerseitig wird eine ausreichende Standsicherheit sowie die Ausführung der 
Tragkonstruktionen gemäß der zum Zeitpunkt der Errichtung gültigen Normen unterstellt. 

 
 

UNTERSUCHUNGEN 
 
Zur Begutachtung der Konstruktion fand am 14. Juli 2026 ein Ortstermin statt. 
Die Konstruktionen wurden in Augenschein genommen.  
 
Die vorliegenden Bestandsunterlagen wurden durchgesehen und die Berechnung wurde 
stichprobenhaft überprüft.  
 
 

BESCHREIBUNG DER TRAGKONSTRUKTION 
 
Die Gebäude wurden in den Jahren 1950-1955 wiederaufgebaut. 
 
Die Dachkonstruktion des Hauptgebäudes und der südlichen Erweiterung bestehen aus 
Stahlbetonrippendecken. 
Die Dachkonstruktionen der Riegel bestehen aus Stahlbetondecken. 
Die Dachkonstruktion der Aula besteht aus Bimsbetonplatten auf Stahlträgern im Abstand von 
4,0 m. 
 
Die Außenwände bestehen aus Massivmauerwerk unterschiedlicher Dicke (teilweise 36,5 cm, 
38 cm, 40 cm und 51 cm). 
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BEURTEILUNG 
 
1. Aufbringung einer Dachbegrünung. 

Die Aufbringung einer Dachbegrünung ist aus statischer Sicht nicht oder nur mit erheblichem 
Verstärkungsaufwand alternativ mit dem Rückbau der aufgebrachten Gefällebetone möglich. 
Eine Verstärkung der gesamten Dachkonstruktionen bzw. der Rückbau der Aufbauten aus 
Gefällebeton ist weder konstruktiv noch wirtschaftlich sinnvoll und wird daher nicht empfohlen.  
 

2. Aufstellung von haustechnischen Anlagen auf den Dächern. 

Grundsätzlich besitzen die Dächer keine ausreichenden Tragreserven für die Aufbringung 
zusätzlicher Lasten aus Haustechnik. Die neuen haustechnischen Anlagen müssen daher auf 
separaten Tragkonstruktionen (z.B. Stahlbühnen) errichtet werden. Diese müssen ihre Lasten 
direkt in die tragenden Wände ableiten. 
 
Hauptgebäude: 
Aufgrund der Geometrie und der großen Spannweiten der Decken wird die Aufstellung von 
Bühnen zur Lastabtragung von Haustechnik nicht empfohlen. 
 
Riegel: 
Die beiden Riegel sind, abgesehen von der gerade umgebauten Fläche des nördlichen Riegels 
(Aufstockung Treppenhaus) geeignet, um wirtschaftlich eine Stahlbühne zur Lastabtragung von 
Haustechnikgeräten aufzustellen. 
 
Anbau Süd: 
Aufgrund der Geometrie und der großen Spannweiten der Decken wird die Aufstellung von 
Bühnen zur Lastabtragung von Haustechnik nicht empfohlen. 
 
Aula: 
Aufgrund der Geometrie und der großen Spannweiten der Decken wird die Aufstellung von 
Bühnen zur Lastabtragung von Haustechnik nicht empfohlen. 
 
 

3. Errichtung von Photovoltaikanlagen auf den Dächern. 

Die Aufstellung von Photovoltaikanlagen im Bereich der eingeschossigen Anbauten in Decke 
über Erdgeschoss ist nicht möglich, da für diesen Bereich keine ausreichenden 
Bestandsunterlagen zur verbindlichen Beurteilung der Konstruktion vorliegen. Die vorliegenden 
Unterlagen zeigen, dass keine ausreichenden Tragreserven vorhanden sind. Zudem ist davon 
auszugehen, dass eine mögliche Schneeanhäufung in den Nachweisen nicht berücksichtigt 
worden ist, da es zu dieser Zeit keine Normung dafür gab. 
Aufgrund der Verschattung dieses Bereiches durch das Hauptgebäude kann eine 
Photovoltaikanlage nicht wirtschaftlich betrieben werden.  
 
Die Aufstellung von PV-Anlagen in den Bereichen des Hauptgebäudes und der Riegel ist 
möglich, wenn die Konstruktion im Detail erkundet und nachgewiesen wird.  
Dabei sind die genauen Dachaufbauten insbesondere die Höhen und das Gewicht der 
verbauten Materialien (Gefällebetone bzw. Leichtbetone) zu ermitteln und mit den 
nachfolgenden Angaben zu vergleichen. 
Ein Nachweis über Lastvergleich ergab eine ausreichende Standsicherheit der maßgebenden 
Konstruktion. 
Die Maximalwerte der Anlage gemäß nachfolgender Angaben sind zu beachten. 
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Die Aufstellung einer PV-Anlage im Bereich des südlichen Anbaus ist nur möglich, wenn der 
Estrich entfernt wird. Zudem sind die genauen Dachaufbauten insbesondere die Höhen und 
das Gewicht der verbauten Materialien (Gefällebetone bzw. Leichtbetone) zu ermitteln und mit 
den nachfolgenden Angaben zu vergleichen. 
Ein Nachweis über Lastvergleich ergab eine ausreichende Standsicherheit der maßgebenden 
Konstruktion. 
Die Maximalwerte der Anlage gemäß nachfolgender Angaben sind zu beachten. 
Aufgrund der Verschattung von Teilbereichen des südlichen Anbaus durch das Hauptgebäude 
sollte auf eine vollflächige Belegung verzichtet werden, und dieser Bereich sollten nicht genutzt 
werden. 
 
Die Aufstellung einer PV-Anlage im Bereich der Aula ist nicht möglich, da für diesen Bereich 
keine ausreichenden Tragreserven vorliegen. 
 
 

4. Anbringung eines Wärmedämmverbundsystems an der Fassade. 

Die Anbringung eines Wärmedämmverbundsystems oder einer anders gearteten 
Fassadenkonstruktion ist statisch unbedenklich. Gleiches gilt für den Einbau einer neuen (ggf. 
schwereren) Verglasung. Das Massivmauerwerk besitzt dafür ausreichend Tragreserven. 
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LASTZUSAMMENSTELLUNG 
 
Lasten Bestand:    
Schnee Bestand:   s = 0,75 kN/m² 
 
Lasten neu: 
Schnee neu:   s0 = 0,65 kN/m² (SLZ 1, Höhe ü NN < 50 m) 
     s1 = 0,80 x 0,65 = 0,52 kN/m² (DN 0°) 

 
Wind:    w = 0,48 kN/m² (WZ 1) 
      
PV-Anlage:    g = 0,25 kN/m² (bezogen auf die Dachfläche, inkl. Beschwerung) 
 
Begrünung:    Δg = 1,50 kN/m² (mindestens inkl. Wassersättigung) 

 
Lüftung:     Q = 8,00 kN (Grundfläche ca. 2,50 x 1,50 m) 

  q = 2,50 kN/m² 
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LASTVERGLEICH 
 
Bestandssituation 1:  Hauptdach 
 
Situation neu 1: Hauptdach Bestand: 
 

Eigengew. (Rippe, Körper, Platte) g1 = 2,52 kN/m²  
Leichtbeton/Gefällebeton  g2 = 4,06 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g3 = 0,46 kN/m²  
    Eigengewicht    g = 7,04 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,75 kN/m² 
    Summe    q = 7,80 kN/m² 
 
 
Situation neu 1: Hauptdach mit Dachbegrünung und neuer Dämmung und Abdichtung (alte 
Abdichtung und Dämmung werden entfernt): 
 

Eigengew. (Rippe, Körper, Platte) g1 = 2,52 kN/m²  
Leichtbeton/Gefällebeton  g2 = 4,06 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g3 = 0,00 kN/m² (wird entfernt) 
    Abdichtung neu:   g4 = 0,17 kN/m² 
    Dämmung neu:   g5 = 0,20 kN/m² 
    Begrünung neu:   g6 = 1,50 kN/m² 
    Eigengewicht    g = 8,45 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,52 kN/m² 
    Summe    q = 8,97 kN/m² > 7,80 kN/m² 
 
 
Situation neu 1: Hauptdach mit PV-Anlage und neuer Dämmung und Abdichtung (alte Abdichtung 
und Dämmung werden entfernt): 
     

Eigengew. (Rippe, Körper, Platte) g1 = 2,52 kN/m²  
Leichtbeton/Gefällebeton  g2 = 4,06 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g3 = 0,00 kN/m² (wird entfernt) 
    Abdichtung neu:   g4 = 0,17 kN/m² 
    Dämmung neu:   g4 = 0,20 kN/m² 
    PV-Anlage neu:   g7 = 0,25 kN/m² 
    Eigengewicht    g = 7,20 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,52 kN/m² 
    Summe    q = 7,72 kN/m² < 7,80 kN/m² 
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Situation neu 2: Hauptdach über Erdgeschoss Bestand: 
 

Eigengew. (Platte)   g1 = 2,40 kN/m²  
Gefällebeton    g2 = 1,68 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g3 = 0,27 kN/m²  
    Eigengewicht    g = 4,35 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,75 kN/m² 
    Summe    q = 5,10 kN/m² 
 
 
Situation neu 2: Hauptdach über Erdgeschoss mit Dachbegrünung und neuer Dämmung und 
Abdichtung (alte Abdichtung und Dämmung werden entfernt): 
 

Eigengew. (Platte)   g1 = 2,40 kN/m²  
Gefällebeton    g2 = 1,68 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g3 = 0,00 kN/m² (wird entfernt) 
    Abdichtung neu:   g4 = 0,17 kN/m² 
    Dämmung neu:   g5 = 0,20 kN/m² 
    Begrünung neu:   g6 = 1,50 kN/m² 
    Eigengewicht    g = 5,95 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,52 kN/m² 
    Summe    q = 6,47 kN/m² > 5,10 kN/m² 
 
 
Situation neu 2: Hauptdach über Erdgeschoss mit PV-Anlage und neuer Dämmung und 
Abdichtung (alte Abdichtung und Dämmung werden entfernt): 
     

Eigengew. (Platte)   g1 = 2,40 kN/m²  
Gefällebeton    g2 = 1,68 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g3 = 0,00 kN/m² (wird entfernt) 
    Abdichtung neu:   g4 = 0,17 kN/m² 
    Dämmung neu:   g5 = 0,20 kN/m² 
    PV-Anlage neu:   g7 = 0,25 kN/m² 
    Eigengewicht    g = 4,70 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,52 kN/m² 
    Summe    q = 5,22 kN/m² > 5,10 kN/m² 

Abweichung < 2,5% aber 
andrückender Wind noch nicht 
berücksichtigt 
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Situation neu 3: Flügel Bestand: 
 

Eigengew. (Rippe, Körper, Platte) g1 = 2,40 kN/m²  
Leichtbeton/Gefällebeton  g2 = 1,40 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g3 = 0,45 kN/m²  
    Eigengewicht    g = 4,25 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,75 kN/m² 
    Summe    q = 5,00 kN/m² 
 
 
Situation neu 3: Flügel mit Dachbegrünung und neuer Dämmung und Abdichtung (alte Abdichtung 
und Dämmung werden entfernt): 
 

Eigengew. (Rippe, Körper, Platte) g1 = 2,40 kN/m²  
Leichtbeton/Gefällebeton  g2 = 1,40 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g3 = 0,00 kN/m² (wird entfernt) 
    Abdichtung neu:   g4 = 0,17 kN/m² 
    Dämmung neu:   g5 = 0,20 kN/m² 
    Begrünung neu:   g6 = 1,50 kN/m² 
    Eigengewicht    g = 5,67 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,52 kN/m² 
    Summe    q = 6,19 kN/m² > 5,00 kN/m² 
 
 
Situation neu 3: Flügel mit PV-Anlage und neuer Dämmung und Abdichtung (alte Abdichtung und 
Dämmung werden entfernt): 
     

Eigengew. (Rippe, Körper, Platte) g1 = 2,40 kN/m²  
Leichtbeton/Gefällebeton  g2 = 1,40 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g3 = 0,00 kN/m² (wird entfernt) 
    Abdichtung neu:   g4 = 0,17 kN/m² 
    Dämmung neu:   g4 = 0,20 kN/m² 
    PV-Anlage neu:   g7 = 0,25 kN/m² 
    Eigengewicht    g = 4,42 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,52 kN/m² 
    Summe    q = 4,94 kN/m² < 5,00 kN/m² 

Prabhu, Abhishek
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Situation neu 4: Südflügel Bestand: 
 

Eigengew. (Rippe, Körper, Platte) g1 = 3,70 kN/m²  
Estrich:    g2 = 0,42 kN/m² 
Leichtbeton/Gefällebeton  g3 = 1,28 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g4 = 0,20 kN/m²  
    Eigengewicht    g = 5,60 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,75 kN/m² 
    Summe    q = 6,35 kN/m² 
 
 
Situation neu 4: Südflügel mit Dachbegrünung und neuer Dämmung und Abdichtung (alte 
Abdichtung, Dämmung und Estrich werden entfernt): 
 

Eigengew. (Rippe, Körper, Platte) g1 = 3,70 kN/m²  
Estrich:    g2 = 0,00 kN/m² (wird entfernt) 
Leichtbeton/Gefällebeton  g3 = 1,28 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g4 = 0,00 kN/m² (wird entfernt) 
    Abdichtung neu:   g5 = 0,17 kN/m² 
    Dämmung neu:   g6 = 0,20 kN/m² 
    Begrünung neu:   g7 = 1,50 kN/m² 
    Eigengewicht    g = 6,85 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,52 kN/m² 
    Summe    q = 7,37 kN/m² > 6,35 kN/m² 
 
 
Situation neu 4: Südflügel mit PV-Anlage und neuer Dämmung und Abdichtung (alte Abdichtung, 
Dämmung und Estrich werden entfernt): 
     

Eigengew. (Rippe, Körper, Platte) g1 = 3,70 kN/m²  
Estrich:    g2 = 0,00 kN/m² (wird entfernt) 
Leichtbeton/Gefällebeton  g3 = 1,28 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g4 = 0,00 kN/m² (wird entfernt) 
    Abdichtung neu:   g5 = 0,17 kN/m² 
    Dämmung neu:   g6 = 0,20 kN/m² 
    PV-Anlage neu:   g8 = 0,25 kN/m² 
    Eigengewicht    g = 5,60 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,52 kN/m² 
    Summe    q = 6,12 kN/m² < 6,35 kN/m² 
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Situation neu 5: Aula Bestand: 
 

Bimsbetonplatte   g1 = 0,65 kN/m²  
Korkestrich    g2 = 0,20 kN/m² 
Abgehängte Decke    g3 = 0,30 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g4 = 0,15 kN/m²  
    Eigengewicht    g = 1,30 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,75 kN/m² 
    Summe    q = 2,05 kN/m² 
 
 
Situation neu 5: Aula mit Dachbegrünung und neuer Dämmung und Abdichtung (alte Abdichtung 
und Dämmung werden entfernt): 
 

Bimsbetonplatte   g1 = 0,65 kN/m²  
Korkestrich    g2 = 0,00 kN/m² (wird entfernt) 
Abgehängte Decke    g3 = 0,30 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g4 = 0,00 kN/m² (wird entfernt) 
    Abdichtung neu:   g5 = 0,17 kN/m² 
    Dämmung neu:   g6 = 0,20 kN/m² 
    Begrünung neu:   g7 = 1,50 kN/m² 
    Eigengewicht    g = 2,82 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,52 kN/m² 
    Summe    q = 3,34 kN/m² > 2,05 kN/m² 
 
 
Situation neu 5: Aula mit PV-Anlage und neuer Dämmung und Abdichtung (alte Abdichtung und 
Dämmung werden entfernt): 
     

Bimsbetonplatte   g1 = 0,65 kN/m²  
Korkestrich    g2 = 0,00 kN/m² (wird entfernt) 
Abgehängte Decke    g3 = 0,30 kN/m² 

    Pappe (Abdichtung)   g4 = 0,00 kN/m² (wird entfernt) 
    Abdichtung neu:   g5 = 0,17 kN/m² 
    Dämmung neu:   g6 = 0,20 kN/m² 
    PV-Anlage neu:   g8 = 0,25 kN/m² 
    Eigengewicht    g = 1,57 kN/m² 
    Schneelast    s = 0,52 kN/m² 
    Summe    q = 2,09 kN/m² > 2,05 kN/m² 

Abweichung < 2% aber 
andrückender Wind noch nicht 
berücksichtigt
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Folgende Hinweise sind bei Aufstellung einer PV-Anlage zu beachten: 
 
1. Die vorhandene Bausubstanz ist regelmäßig zu kontrollieren und ggf. zu warten. 
2. Vor Aufstellung der Anlage ist der bestehende Dachaufbau, wie oben angegeben, zu 

entfernen. Der verbleibende Aufbau ist zu erkunden und das Gesamtgewicht der 
bestehenden Konstruktion ist zu ermitteln und mit den Berechnungen zu vergleichen. 
Bei Abweicungen und Unstimmigkeiten ist Rücksprache mit dem Unterzeichner zu 
halten. 

3. Das Gesamtgewicht der PV-Anlage darf 25 kg/m² bezogen auf die Dachfläche nicht 
überschreiten. Zusätzliche Ballastierungen sind nicht zulässig. Die Lastansätze für die 
Anlage sind Maximalwerte und dürfen nicht überschritten werden. 

4. Bei Erneuerung der Dachabdichtung ist die bestehende Abdichtung zu entfernen. 
5. Die Anlage ist so zu planen, dass es nicht zu Schneeanhäufungen kommen kann. 
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Sporthalle
F: 295,91 m2

RU: 73,00 m
RH: 3,10 m

TRH
F: 7,66 m2

RU: 15,945 m
RH: 3,10 m

Vorraum
F: 7,54 m2

RU: 11,62 m
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Flur
F: 10,81 m2

RU: 15,32 m
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Lager
F: 24,10 m2
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Lager
F: 27,54 m2

RU: 23,68 m
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Flur
F: 10,57 m2

RU: 15,58 m
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Flur
F: 49,78 m2
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F: 10,87 m2
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RU: 18,80 m
RH: 3,10 m

Umkl.
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RU: 18,08 m
RH: 3,10 m
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F: 18,03 m2
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RU: 28,60 m
RH: 3,10 m
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Flur
F: 36,54 m2

RU: 29,33 m
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F: 54,88 m2
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Flur
F: 20,83 m2

RU: 21,325 m
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TRH
F: 25,56 m2

RU: 23,525 m
RH: 3,10 m

Umkleide
F: 13,74 m2

RU: 16,63 m
RH: 3,10 m

Hausm. Büro
F: 32,07 m2

RU: 30,11 m
RH: 3,10 mEhem. Kiosk

F: 9,51 m2

RU: 14,98 m
RH: 3,10 m

Server
F: 4,96 m2

RU: 10,48 m
RH: 3,10 m

Lager
F: 8,31 m2

RU: 12,155 m
RH: 3,10 m

Waschkeller
F: 19,93 m2

RU: 17,965 m
RH: 3,10 m

Abst.
F: 10,22 m2

RU: 16,73 m
RH: 3,10 m

Unterricht
F: 91,87 m2

RU: 39,22 m
RH: 3,10 m

Unterricht
F: 31,79 m2

RU: 22,56 m
RH: 3,10 m

Unterricht
F: 49,11 m2

RU: 28,22 m
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Unterricht
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RH: 3,10 m

TRH
F: 25,84 m2

RU: 24,21 m
RH: 3,10 m

Umkl.
F: 4,47 m2

RU: 8,625 m
RH: 3,10 m

A
ns

ic
ht

 W
es

t

Ansicht Nord

Ansicht Süd

 TRH B-B TRH B-B

Planungsbereich 2

 T
R

H
 A

-A

 T
R

H
 A

-A

 Fluchtreppe A-A Fluchtreppe A-A

51
8,

33
5

8,
00

38
8,

00
64

5,
98

38
5,

02
38

5,
98

64
8,

00
32

8,
00

38
2,

70
5

32
4,

91
5

70

3,
40

50

11,675 2,04

69
,6

3
25

,2
7

19
,0

2
25

,3
4

51
8,

33
5

16
,3

8
64

17
,7

4
64

16
,3

4
25

8,
05

70
51

5,
74

26
2,

00
51

16
,2

5
64

2,
89

5
10

2,
13

5
54

6,
40

54
5,

13
64

11
,5

0
70

12
,4

4
70

9,
02

16
,2

5
5,

94
7,

13
5

5,
94

5
11

,5
0

13
,8

4

34,79
4,81 29,98
4,81 64 6,30 51 3,13 51 6,00 38 12,00 51

77 6,60 38 11,02 26 3,00 51

64 6,30 51 3,13 73 24,00 64 4,47 38

45,61
4,81 40,80

36
2

5,
48

20
3,

90
20

3,
30

38
70

12
,4

4
70

1,01
2,135

1,01
2,135

15
5

1,
2015

40
15 1,

20
15

50

1,
01

2,
13

5

OK FFB EG ±0,00
=+28,86 ü.NHN

OK FFB EG ±0,00
=+28,86 ü.NHN

OK FFB EG +0,20
=+29,06 ü.NHN

A
ns

ic
ht

 W
es

t

Ansicht Nord

Ansicht Süd

RST

RST

T3
0 

R
S

T3
0 

R
S

RST

T3
0 

R
S

T3
0 

R
S

F 
30

RST

D
S

D
S

F 
30

B
au

ar
t B

ra
nd

w
an

d

B
au

ar
t B

ra
nd

w
an

d

Bauart Brandwand

B
au

ar
t B

ra
nd

w
an

d

B
au

ar
t B

ra
nd

w
an

d

Bauart Brandwand

Bauart Brandwand

Bauart Brandwand

Bauart Brandwand

B
au

ar
t B

ra
nd

w
an

d

Brandwand

F 
30

F 30

B
au

ar
t B

ra
nd

w
an

d

B
au

ar
t B

ra
nd

w
an

d

F 
30

F 
30

B
au

ar
t B

ra
nd

w
an

d

Bauart Brandwand

F 
30

DS

D
S

D
S

D
S

DS

Mittelbau

Nord-
flügel

Süd-
flügel

Nordflügel, östl. 
Erweiterung

Südflügel, östl. 
Erweiterung

RR

RRRR

RR

RR RR RR

RR

RR

RR

RR

26 STG 16,54 /29

Luftraum  Sporthalle
F: 300,00 m2

RU: 73,00 m
RH: 4,10 m

Unterricht
F: 31,33 m2

RU: 22,545 m
RH: 4,10 m

Unterricht
F: 67,70 m2

RU: 42,04 m
RH: 4,10 m

Unterricht
F: 50,40 m2

RU: 28,60 m
RH: 4,10 m

Büro
F: 39,47 m2

RU: 25,16 m
RH: 4,10 m Bespr.

F: 23,09 m2

RU: 19,26 m
RH: 4,10 m

Büro
F: 39,47 m2

RU: 25,16 m
RH: 4,10 m

Unterricht
F: 50,40 m2

RU: 28,60 m
RH: 4,10 m

Unterricht
F: 50,40 m2

RU: 28,60 m
RH: 4,10 m

Unterricht
F: 50,40 m2

RU: 28,60 m
RH: 4,10 m

Unterricht
F: 34,44 m2

RU: 23,48 m
RH: 4,10 m

Unterricht
F: 96,00 m2

RU: 40,00 m
RH: 4,10 m

Flur
F: 11,10 m2

RU: 15,095 m
RH: 4,10 m

Flur
F: 52,97 m2

RU: 40,105 m
RH: 4,10 m

Eingangsbereich
F: 237,39 m2

RU: 97,65 m
RH: 4,10 m

WC
F: 8,68 m2

RU: 12,305 m
RH: 4,10 m

Raum
F: 10,21 m2

RU: 13,84 m
RH: 4,10 m

WC
F: 11,19 m2

RU: 13,54 m
RH: 4,10 m

WC
F: 9,00 m2

RU: 12,34 m
RH: 4,10 m

TRH
F: 24,50 m2

RU: 19,90 m
RH: 4,10 m

Flur
F: 5,46 m2

RU: 10,60 m
RH: 4,10 m

Vorr.
F: 5,08 m2

RU: 10,72 m
RH: 4,10 m

Flur
F: 52,60 m2

RU: 39,945 m
RH: 4,10 m

TRH
F: 25,39 m2

RU: 22,485 m
RH: 4,10 m

TRH
F: 27,99 m2

RU: 25,745 m
RH: 4,10 m

Vorraum
F: 4,32 m2

RU: 8,765 m
RH: 4,10 m
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Garderobe
F: 8,23 m2

RU: 11,475 m
RH: 4,10 m

Garderobe
F: 8,20 m2

RU: 11,455 m
RH: 4,10 m

Zwischen-
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Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Beschriftung
Keine Eignung für die Aufbringung von zusätzlichen Lasten, da im Bestand keine Schneeanhäufungen berücksichtigt sind.
Keine Eignung als Fläche zur Belegung mit Photovoltaik, da keine Lastreserven vorhanden und die Fläche zum Teil verschattet ist.

Prabhu, Abhishek
Rechteck

Prabhu, Abhishek
Rechteck

Prabhu, Abhishek
Rechteck
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Bestand Neubau Abbruch

OKFF Erdgeschoss = ±0,00 = 20,00

wenn nicht anders bezeichnet beziehen sich 
alle Öffnungshöhen auf OKFF!!!

OKFF = Oberkante Fertigfußboden
OKRF = Oberkante Rohfußboden
UKRD = Unterkante Rohdecke

RH = Rohbauhöhe = OKFF-UKRD
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Wiederstandsdauer 90 Min.

Feuer-und Rauchschutztür
Wiederstandsdauer 30 Min.

Tür dichtschließend

RST Rauchschutztür

Brandabschnitt

Bauteil F90 feuerbeständig

Bauteil F60 hochfeuerhemmend

Bauart Brandwand feuerbeständig
Brandwand feuerbeständig

Bauteil F90 AB feuerbeständig

Bauteil F60 AB hochfeuerhemmend
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Bauteil F30 feuerhemmend
Bauteil F30 AB feuerhemmend
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Unterricht
F: 50,40 m2

RU: 28,60 m
RH: 4,10 m

Unterricht
F: 48,70 m2

RU: 28,34 m
RH: 4,10 m

Unterricht
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RU: 25,16 m
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RH: 4,10 m

Flur
F: 48,80 m2

RU: 37,485 m
RH: 4,10 m
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F: 57,96 m2

RU: 30,43 m
RH: 4,10 m
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Legende

1.OG2.OG3.OG 2
12.12.2024

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Rechteck

Kopka
Beschriftung
Keine Eignung für die Aufbringung zusätzlicher Lasten aus Haustechnik.
Keine Eignung als Fläche zur Belegung mit Photovoltaik aufgrund fehlender Lastreserven.

Kopka
Beschriftung
Keine Empfehlung für die Aufbringung zusätzlicher Lasten aus Haustechnik.
Keine Eignung als Fläche zur Belegung mit Photovoltaik, da zum Teil verschattet.

Kopka
Beschriftung
Keine Empfehlung für die Aufbringung zusätzlicher Lasten aus Haustechnik.
Eignung als Fläche zur Belegung mit Photovoltaik (Rückbau der Aufbauten beachten).

Kopka
Beschriftung
Keine Empfehlung für die Aufbringung zusätzlicher Lasten aus Haustechnik.
Eignung als Fläche zur Belegung mit Photovoltaik.

Kopka
Beschriftung
Empfohlene Fläche für die Aufbringung der Haustechnik auf einer zusätzlichen Stahlkonstruktion mit Lastabtragung über die bestehenden massiven Wände.
Eignung als Fläche zur Belegung mit Photovoltaik.

Kopka
Beschriftung
Empfohlene Fläche für die Aufbringung der Haustechnik auf einer zusätzlichen Stahlkonstruktion mit Lastabtragung über die bestehenden massiven Wände.
Eignung als Fläche zur Belegung mit Photovoltaik.

Prabhu, Abhishek
Rechteck

Prabhu, Abhishek
Rechteck

Prabhu, Abhishek
Rechteck



BI. 

G. Wiener, Statisches Büro, Duisburg IN I.' 2994/50/C 

Nachtrag zur 

statischen Berechnung vom 15. Mai 195o. 

zum BaugeSuche der Stadt Duisburg 
Betr.: Wiederaufbau der Mädchen -Mittelschule 

Nahestrasse. 

Bauleitung  : Städtisches Hochbauamt Duisburg 

Vorbemerkungen : wie Hauptberechnung. 

IIIMpe•••• 

74 

Dachde über dem Hauptgebäude' 

All :emeine eckenbel st 

Schnee = 75 kg/ 
Putz und Pa .e = 45 " 
Leichtbeton \M. 17 cm 
= o,17.1400 = 24o t 

Platte = 0,2o 400 = 48o ta 

Pes. 16/17) Stähl 

84o kg/m2 

etonplat als Träzer auf 
$/ we 3 Stu en  

3270 .ro 

o3 + 7,1o) 
o + 7,1O) 

4000 mkg 

84o . 3,10 . 1/2 - 4000  
3,10 

13oo - 1290 lo kg 

840 , 7,10 . 1/2 4000 
7,10 

298o - 565 = 2415 kg 

= 2415 = 2,87 m von  



Bl. 3 

0 

X 

IG. Wiener, Statisches Büro, Duisburg I'k• 2994/501c 

Fe › lbo . 18,2 +  22000  
r'--

11 3 14o'17 

= 15,5 + 93 = 16,43 cm 2 

Fe' = 22000 1,81 cm2' 

915.17 

Aus Aufbiegungj orhanden :  

2/3 . lo = 6/4/2 0 e mm = 1o,27 cm2 
1/2 . 5 = ?/1/2 16 8\ m - 1,25 ? 
4 0 14 mm zUGelegt =  6,16 "  

/ 17,68 cm2 
/ 

Unten voihanden : 

3 1/3 V14 mm 514 cm2 
2 1/2 g 8 mm 

Pos. 16a) Als Stlbetonxippendecke 

! 
28177m/r, eM 

4.....n 

ILJ  ., 

40_ 

50 

1 =31oo In 

Belastung : 

• 

2 tt 

9 cm 

/W-e4;144 

Rippenabstand =_50 cm  

Schnee = 0,5o . 75 
Putz und Pappe = 0,50.46 
Leichtbeton =0,29.14o0.0,5 
Platte = o,o5.2400.o 05o 
Rippe = o,lo.o,25.2400 
Körper 

= 38 kg/M 

= 23 " 
= 203 It 

= Go 
= 6o tt 
= 6 it 

390 kg/in 
Belastung je m2 Decke  

= 390 = 78o kg/m2 
0,50 

= 390 . 3,002 = 440 mkg 
8 

14ao /18; b = 50 cm; ho = lo cm; 

h = o,852 .70440 = 26; d = 30 cm;  
Yocp  

Fe= o,o886 . 1/44o. (45o = 1,31 cm2 

Aewdhlt : 2 0 lo mm 

A = B = 390 • 1,5o 

cc.=  581-_ 
0,9. u.lo 

je Rippe 

•••• 

= 1,57 cm2 

585 kg 
2,5o kg/cm2 



Bl. 

G. Wiener, Statisches Büro, Duisburg • 2994/50/C 

2 
0 

1 lo mm wird aufgebogen  

Bügel g 6 mm alle 30 cm;  

In der Druckplatte werden 3 0 7 mm je m 
und 1 0 7 mm in Feldmitte untenliegend 
angeordnet 

Querrippen sind nicht erforderlich. 

'''''•"""d,""— •'">40"" 

Pos. 17a) Als Stahlbeton-Riopendecke  

1 = 7,10 m; /44713 

4ippenabstand = 50 cm  

Belastung  : 

Leichtbeton i.M. 17 cm 
o,17.1400.0 15o 120 kg/m 

im .ü1;rigen ist die Belastung 
wie bei Pos. 16a) 

390 - 203 120 = 307 kg/m  

Belastung .je m2 Decke  

615 kg/m2 

0, 0 
M =.:?o7 • 7,10'  8 = 1940 mkg 

1400/42; b = 50 cm; bo = lo cm; 

h = ot414 . 11940 = 26; d = 3o cm;,  
0,50 

Fe= o,193 . 194o . 0,5o = 6,o cm2 

gewählt : 2 0 2o um.  = 6,28 cm2 

A = B = 307 4 7,10 • 1/2 = 1090 

(T -0  = 1 .;9k = 4,65 kg/cm2 
o,.lo 

1 0 2o mm wird aufgebogen 

Bügel 0 6 mm alle 3o cm  

Bewährung. der Druckplatte wie vor; 

Es wird in Feldmitte eine Querrippe mit 
gleichem Betonquerschnitt u. halber 
Bewehrung angeordnet. 

kg 

"'"d>"'"Ii«»*'"..te"' 



BI. 5 

G. Wiener, Statisches Büro, Duisburg Nr. 2994/50/C 

25.0 z 

m Pos. 18) Deckenunterzu 1 = g5,00 

Belastung : 4.1 

Pos. 17)7,10.8e0.1/2t4>4 
e7,10 

Pos. 16)3,10.840.1/2+406o 

Eigengewicht 

M = 0350 . 5,002 
8 

b = 1, 6o; bo = 25 cm; -1400/43; 

h = 0,406 11 = 45; d = 50 cm; 

Fe= 0,197 . 1450 . 1,6o = 35,o cm2 

srewählt ,.7 0 26 mm = 37,17 cm2 
-JQ .  - 
(In 2 Lagen 5 2), 
A = B= 635o• . 5,00 . 1/2 = 15900 

Tps -7_15529_ = 15,80 kg/cm2 
' • 7779-75.25 

Büeel g,s mm alle 20. cm 

.1,10 

=..3545 kg/m 

='‘.2590 

= 215 

Z6350 kg/m 

224q9850 mkg_ 

rc-B = lloo . 1400= 
25.20 

4 = 25o . 13 205 0mi 
1̀ 15,8 

T = 13,0 . 25 . 205 = 33300 kg 
2 

Fes = 3oo . 16,8 cm 
2. oo 

4 0 26 mm werden aufgebogen 

= 21,24 cm2 

Pos. 19) Deckenplatte; 

Belastung  : 

Schnee 
Leichtbeton i.M. =17 cm 
0,17 . 1400 

Putz und pappe 
Eigengewicht 0,07.24o0 

"*"40"'e"."'"11,"' 

1 = 0 

(-8 225) 

2,80 kg/cm2 

kg 

= 75 kg/m2 



BI. 6 

G. Wiener, Statisches Büro, Duisburg Nn 2994/50 

M = 5 2 >16,6 mkg 

fe 9,5 5' 6 'ma  
Oisenabstaad =  a = lo,5 cm  

Verteiler 4 s7,") 6 mu je m a = a5 cm 

1J9s. 20)• Plattenbalkendecke 1= 11,50 m 

Belastun ja earn Balken :  

Druckplatte = o , o7.2400 . 0,87 
Leichtbeton i.M. 17 cm 

= o,17.14como,87 - 
Putz und. Pappe = 45.o 187 
Steg, = 0,17.o,43,2400 
Schnee 

9Y2c4etrund'ern 

M = 64o . 11 . 2 
8 

70 

T = -2547 —r  
0 9 • 

2 0 26 mm werden aufgebogen 
Bügel 0 7 nm alle 25 cm; 

146 kg/m 

2°7 " 
39 " 
175 " 
75 "  

64o kg/m 

lo600 mkg 

• b = 87 cm; bo = 17 cm; oc/ob = 1400/4! 

h = 9,391 lo600 = 43cm; d = .5o er 
0.1=7 

Fe = o,205 ./ 1o600. o,87 = 19,7o cm' 

gewählt : 4 10, 26 mm = 21,24 cm2 

640 . 11,, . 1/2 = 368o kg 

5,60 kg/cm2 

Pos. 2oa) Zntlastungsbalken in der Aula—Wand 

2 

5190 G, 90 5,90 

79 



6 a 
BI. 

38 

'0. Wiener, Statisches Büro, Duisburg I Nn 
2994 50 

Belastung:  
Pos. 20 = 64o . 11,50. 1/2 = 423o kg/m 

o,87 
' Pos. 16 a = 780.300. 1/2 117o 
" Mauerwerk=0,38.1800.2,80 1910 

Eigengewichtszuschlag  190 '  
75oo kg/m 

141. 0,0715.7500.5,90 2 
M2— o' 0882.7500.5,9o2 
MB=-0,1218.7500.5,90 2 

187oo mkg 
153oo mkg 

— 31800 mkg 

M = 31800 . 172 — 2o = 28loo mkg 
172 - 

Beessunß:  

Endfelder: M1 . 187oo mkg 

b = bo = 38 cm; ue/cb = 1400/46 

h 0,385 ./ 18700 . 85 cm; d 90 cm 
0,38 

Fe = 0,209 .1189-bo . 0,38 . 17,6o cm2 

gewählt: 6 d 2o mm = 18,85 cm2 

Mittelfeld: M2 + 153oo mkg 

b = bo . 38 cm; ce/0b = 1400/41 

h = 0,422 153oo 85 cm; d = 90 cm 
o138   

Fe = o,189 q15300 0,38 . 14,40 cm2 

gewählt: 5 (5 2o mm  . 15,71 cm2 

am Stützenrand:  e/cb 14o0/60 

Ii = 0,313 .11 28loo = 85 cm; d . 90 cm 
0,38 

Fe . o,262 128Tc-id— . 27,00 cm4 

gewählt: 9 (7S 20 mm = 28,27 cm2 

Schubspannungen:  

A . 0,3782.7500.5,90 . 1675o kg 

16750  5,75 kg/cm 
0 ,9.38.85 

3 0 2o mm werden aufgebogen 
Bügel ç 10 mm alle 25 cm 
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GEORG WIENER 
Beratender Ingenieur für Bauwesen V. B. J. 

Aufstellung von statischen B3rechnungen und Konstruktionszeichnungen 

für Stahlbeton-, Stahl- und Holzkonstruktionen 

Statische Berechnung 

zum Baugesuche der Stadt Duisburg 

diederherstellung der ,lädchentuit'Gelschule, JJahestrasse betreffend 

 AMOY..  I et. ,.LN•Me....laY 

Bauleitung: 

Ausführung: 

Städtisches Hochbauamt jlisburg 

Vorbemerkungen: 

Duisburg, 
Hohenzollernstraße 22 

15.Mai 1)50 
Ruf: 30815 

Der Berechnung lien die Besti°nmungen des 

deutschen Ausschusses für Stahlbeton Ausgabe 

1943 sowie die Belastungsaannumen im Gochbau 

vom 30.8.34, 18..37 und 1?.6.38 (bin 1055) 

zugrunde. 

Zur Verwendung kommen theinizies mid neinsand 

der körnung von o mm it mindestens 

3oo kg Norlaenzement auf 1 cbm fertiE,en Boton. 

äb/28 . 16o kgicm2 ist nachzuweisen. 

Für die Bewehrune komAt Betonstahl I ( Nandels-
-J 

baustahl 0) mit = 1400 kulcm"- in Pra3e. 
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G. Wiener, Statisches Büro, Duisburg 
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Nn 2994/5o/B 
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1211% - I Nr. 33144/ 
3/B 

GEORG WIENER 
Beratender Ingenieur für Bauwesen V. B. I. 

Aufstellung von statischen Berechnungen und Konstruktionszeidmungen 

für Stahlbeton-, Stahl- und Holzkonstruktionen 

Statische Berechnung 

Duisburg, den 12.Januar 1953 
HohenzellernstfaBe 22 - Ruf 30815 

zum Baugesuche der StadtDuisburg 

betreffend Wiederherstellung d. Mädchenmittelschule, Nahestrasse 

Bauleitung: Städtisches Rochballamt Duisburg . 

Ausführung: 

Vorbemerkungen: 

N a'chtrag 

zur statischon Berechnung vom 15. Mai 1950 

Der nunmehr zur Ausführung kommende Gebäudeteil 

(Wiederherstellung des Nordfliigels ) ist — mit Aus— 

nahme geringer Abweichungen — das Spiegelbild zu 

dem in der Berecnnung vom 15.5.1950 nachgewieSenen 

Bauabschnitt. Die nachfolgende Berechnung umfasst 

nur die vorgenannten Abweichungen. Die übersichts— 

grundrisse b3finden sich im Anhang der Berechnung. 

Material: Beton B = 225 
Bewenrung: Betonstahl 

41).1e MitrieZeigteiti 41 isgew4m#4, 

/ 

• ••••••,ri •••• • •••0 



BI- 2 

Ingenieurbüro für Baustatik Duisburg 
G.Wiener u. Dr.-Ing. Zerner 

Nr.3344/5h/B 

1•11•1100, 

A) Decke über dem 3. Obergeschoss : 

Pos. 4) 

2-f ,27 

•
 
23

87
. 
W
.
 B
r
ü
g
g
e
m
a
n
n
 

Die Positionen 1, 2 und 3 werden 
der statischen Berechnung vom 15.5.1950 

entnommen. 

• • • ••• • •••• "•••• • •".* • • 

Stahlbetoririppendecke über dem 

Physikraum .  

1 = 7,73 4. o,38 = 8,1c in 

Belastung je qm Decke :  

Platte = 0,06 . 240,0 = 144 kg/cm 

Rippen= 2.0,10.0,20.2400 = 96 " 

Putz + Pappe + ThermoskörpXer = 45 " 

Leichtbeton ä.M.lo cm=o,lo.1400= 140 

Schnee = 75 t 

5oo kg/c 

M = ‚00 . 7,3 . 8,10 = 3910 mkg 

A = B = 500 . 7,73 . 1/2 = 1930 kg 
h = h = 810 = 23 cm; 

mm 35 
r =  23  = 0067; cs = 1400/49 

139;17 

fe = 0,22 . f3910 = 13,8 cm2 

gewählt: 2 0 20 + 2 0 22/m  = 13,88 cm2 

d = 23 + 1,5 + o,6 + o,11 = 27 cm; 

=  1930  = 4,66 kg/cm2 T 0  

0,9 . 20 . 23 

1 0 2o wird je Rippe aufgebogen  

Bügel 0 6 mm, am Auflager e = 15 cm 

i.d.Mitte e = 25 cm 

Es werdxn 3 Querriopen mit Fe = Fe'=2014mm 

angeordnet. 

• • • • • • ••• • ••• • ••• • 



WERNER BOEINCK Ingenieurbüro für Baustatik 

Wedauer Str. 192 • Duisburg- Buchholz • Fernruf 6A 76 
4 

2, At sf'Yung 

Statische Berechnung 

Duisburg, den 1 .Novemb . 1955 

zur Aufstockung des Südflügels bzw. zum Niederaufbau des 
Turnhallenflügels der. Realschule für Mädchen an der Nahestr. 
in Duisburg. 

Bauherr: Stadt Duisburg 

Bauleitung: Eochbauamt 65 - 1 der Stadt Duisburg. 

Ausführung: 

Vorbemerkungen: 

Der Berechnung liegen die zur Zeit gültigen, 
amtlichen Bestimmungen zugrunde. 

Die allgemeine Anordnung ist den Baugesuchs-
zeichnungen zu entnehmen. 

Die Berechnung ist in 2 Abschnitte aufgeteilt : 

1) Aufstockung des Südflügels :  
(bbersichtsgrundrisse Seite 2 u. 3.der Berechnung) 

2) Wiederaufbau des Turnhallenflügels :  
(Ubersichtsgrundrisse Seite 4a  

der Berechnung sowie tbersichtszeichnung 
Blatt 1 u. 2) 

• zu 1) Für die Aufstockung des Südflügels kommen 
Rahmenzellendecken zur Verwendung. 
Die Windkräf;te werden von den Deckenscheiben 
in den Giebelrahmen  und in da vorhandene 
Mauerwerk geleitet. 

zu 2) tber der Turnhalle wird die Aula  errichtet. 
Die Aula4LIDieulCcine werden jeweils aus 
einem Stahlbetonskelett hergestellt. 
Die Stegzementdielen des Auladaches werden 
von Stahlpfetten- und  Bindern getragen. 
Der sto:ische Nachweis hierfür wird von der 
StahlbaUfirma erbracht. Dasselbe gilt für 
den Bach- und Windverband, welcher die ',Vind-
kriffe7-275: den Stahlbetonrahmen an der Bühne 
und in die, dem Rahmen gegenüberstehende, 
,Aauerwerksscheibe leitet. 
Die Ausmauerung der rückwExtigen Aulall'ingswand 
darf, aus Gründen der StandEbicherheit, erst nach  
Fertigstellung der StahldaChkonstruktion erlol en. 



NERNER BOEINCK - Ingenieurbüro für Baustatik - Duisburg BI. la 

Der Bühnenanbau hingegen kann vor -der 
Errichtung der Dachkonstruktion 
hochgefährt werden, da er durch besondere 
Maßnahmen ( Stahlbetonwindbalken) 
ausgesteift ist. 

•••• • • ^". • ... S..' • ••• 

Für die zur Ausführung kommenden 
Stahlbetonkonstruktionen gelten die 
nachstehenden 

Baustoffe :  

Güteklasse des Betons B 225  

Stahlsorte Betonstahl I u. III b 

Zementart : Z 225 

Zementgehalt 3oo 3 fertigen Beton 

Die Würfelfestigkeit ist nachzuweisen !  

• • • • • • •••• 



ERNER BOEINCK - Ingenieurbüro für Baustatik — Duisburg BI. 2. 

F = Fe' = .3 -14 1-

1 I 
1 1 I 1 

- 

1 I 1 
.1 Rahmenzellenolecke, ' 

_1 I__ 

}€11 • , _ 
r 

ml I I 
• t 

_ 
I I. 

t ' j 
- -   

V I 

- - 
(21,1 

I 
-L-

.21\-

,Decke  über dein 2. Obergeschop 

r, t = -15 

n statisch Hinsicht gepr" 
Duisburg 

auordnungsamt Abt. Stat 

Duisbl -g, den "20- :,ealr9be51 

er 

S Baum 



BI. 3 WERNER BOEINCK - Ingenieurbüro für Baustatik - Duisburg 
• 

Fe Fe' = 395.14 z  

  _ .1 t__ J L 1 I ' 
IT  r -4-7>/: ,I-_-_-_-_-_),- _ 

, i  I 
Za 0 , 1 

- - -I 1-- - __ _ J L_.___, .__// _ 
5:1 1 I 

__ __ ___ _4  ' 1 t — -%77-1 t— — I- - , , 
  te_mr3.12,_-._--1 L--/-- -4— —/ 

____Ii 1L_ ___ . ''-', 

z, 1... 
_.?;::j   -. --1 

_J I__ __ — — _ -,:zo 7 _ L__ __1_ 
u , 

1 r-  i 1 tt / . 1 ii I 1  1 
I i / - - -It-  _ _ _ 

i e I 

Rahnienzelleniecke 

J L 2A22 + 7 

r-

1 

(3,00 
- _J — 

-"1 1 
I 

1 t 
1 I 

_I Ell _741 

4 je kippe r 
1 I__  

- 1 r— 
h 

1- - J L-
- „ 

1 
1 1 

_J _J ----- 
— 

1 I 1 1 
/ 1 I 

- _1 — 1 J _ 

Decke über dem 1.0ber9eschop 

n .sta... SO -7 I- 1.. ,: ht , 
Stadt Du ataurg 

Bauordnungsamt Abt. Stat 

Duisb rg, den .r/ 0. Y, 19 64 
er Bearbeit 



VERNER BOEINCK - Ingenieurbüro für Baustatik — Duisburg 81. 4 

1) Aufstockung des Südflügels : 

Pos. 1) Rahmenzellendecke über dem 2. Oerge,pch.  

1 = 8,8o m; 

Belastung je m2 

Druckplatte = o,o7 . 2400 = 

,7g 

--, -.1, --a 

• • I• t 

I 
I 

I 

I 

168 kg/m2 

Rippen = o,15.o,25.2400 1 =12o 
0,75 

Körper . 

Putz und Zuschlag für 
Querrippen 

g = 370 kg/m2 

Pappe mit Bekiesung = 2o kg/m2 

12 

70 " 

Estrich 2 cm = 

Bimsbeton i.M. 
= o,o8 . 1600 

Schnee 

q = 370 + 265 

,42 7 tl 

=128 " 

= 75 0  

=265 kg/m2//--

635 kg/m2 

Rirpenabstand = 75 cm  

q' = o,75 , 635 = 477 

M = o,477. . 8,8o 2 o,125 = 4,63 mtL----

b = 75 cm; bo = 15 cm; d = 35 cm;  

h = 3o cm 

kh =  30   . 12; 

P4,63:o,75' 

5 = 2ooc/55; 

Fe = o,56 . 4,61 = 8,64 cm2/Ri 
0,3o   

477 gewählt : 2 5 24/Ri = 9, 05 cm-

A = B = o,477 . 88o . o,5 = 2,10 VRi 

r-
=  21oo  = 5,2 kg/cm2 
0,9.30.15 



gERNER BOEINCK - Ingenieurbüro für Baustatik - Duisburg 
25 

Z„onsfruktionen :in der hofseitigen. AularWand 
=  

Poe. 24)  

Allgemeine Dachbelastung  

Stegzementdielen 

Dachpappe mit Bekiesung 

Deckenbalken 

Rabitzdecke 

Gleswolle 

Zuschlag für Entlüftung 

'DaChbin er u. Pfeffer). 

Durchlaufender Fenstersturz  

1 = 4,00 in; 

Belastung  

Mauerwerk = 0,38.0,50.1,800 

DaChüberstand = 0,30o . ot7o 

Dachanteil = 0,300.21 0.0,5 

Eigengewicht = 0,50.0,313.2 e4o0 

0,20.0,75.2,40o_= 

Zuschlag für Bogenbeton 
= 0,25 . 0,38 • 2,400 

= loo kg/m2 

2o 

5 

50 

10 

= 15' 

1,90 . 4,G0 -2  = 
10 

h = 45 cm; 
min 

90 t 

b= 38 c 

Fe =  304000  = 3,76 
0,9.45.2000 

ew - 4 t 12 

25 

11 

ft 

225 kg/m 

75 "  

30o kg/m2 

0 04 th1 

n • 

0,30 

(3,46 

o,36 

0,23 11 

1, 9,6 t/ 

für alle Felder und 

Stützen = 4,52 om  

2 V 12 rim wereen  aufgebouee, 

Blig I ,6 e = 20 cm; 



GEORG WIENER 
Beratender Ingenieur für Bauwesen V. B. I. 

Aufstellung von stotischen Berechnungen und Konstruktionszeichnungen 
für Stahlbeton-, Stahl- und Holzkonstruktionen 

Statische Berechnung 

Duisburg, 
HohenzollernstraBe 22 - Ruf 30815 

u rrt' Baugesudie "lib" bt 

r oinau d3r 

(LCorls usizb ioaan i 

ij 2 

Bauleitung: 

Ausführung: 

2iJ L, 31/01 

Vorbemerkungen: 

••• 4"..s.1 zfr. 102Se 2firilab. 

aaaaolt ich tau 3.1.0a 

Tur u.hz--- 1 sielle 

e a.:Dr 

jber , euiluaz ) 

roc.,LagagiiZ,3a die  Learua., 

Auri zetuiss e s jjt St; ,e3-1.3.be'G.0.23. ( 3) Li 1045') 3e ..st4,r-.. 

VAAnahllar- ira Lochbau (DTI 1055) 9 die. Ber.Jehnezrsgrund-

1a2-eu ala ir oc Ifb (DIN 1050) •ow 0 die 

Be,41-; Lam /222.gea. über die ' 
101z iA > 002abau (DM 4052 

atets..pekoz 

i.702:".r1.11:1 

lauwicell auS 

•IG0 

Ii7--ardi owahrurte :;J:toas »ha ( sbaz-ha b-ah1) 

:4.ait cce 14o.fot — irr g.r4 



BI. 2 

G. Wiener, Statisches Büro, Duisburg 

A) Nonstruktionen im Schulgebäude : 
 -   

1.) DOche über dem grd3escheSs 

Nr. 31e8/51/B 

Pos. 1/2) Durchlaufend„ Stahlbetonplatte über 4 Felder 

1 = 2,4o mi 1„) = 
1 

Die Stüt4iweitog verhalten sich wie 

1 1,4 1,4 1 

Bolastunr.; je qm Decke z 

Platte = 0,10 . 2,4 

Gefällebetou (Aschebeto 
= i.M. o,14 1,2 

Putz und Pappo 

Schneelast 

Momente nach "Anger":  

= 0,0631 . 

= 0,0865 . 

m = o,1446 

= - .0,1727 

0,51 . 2,42 

o,51 . 2,42 = 

. 0,51 . 2,42 - 3,424 mt 

• -01:51 2,42 = 0,506 •mt 

= 0,240 t/m 

= 

= 0, 075 

it 

0,510 t/m. 

Ragdmoment 

MR ' - 0,424 . 
3 

Pos. 

0,506 

0,125 =-
0,25 

. 0,1325  

Domassurg  

0,185 mt 

0,255 mt 

0,36 mt; 

o,43 mt 

Bei kleinem Bieg lomeat ewählt 

d = lo cm;_ 

= (,52,2  _t = 15 era;  



G. Wiener, Statisches Büro, Duisburg Nr. 31e8/51/13 

B) Xonstruktio)en in der Turmhalle 

Pos. 

Pos. 9) 

Klp, 5  
)13 

•Wt7 hlbetonvlatte über deti Geräteray:21 

1.= 4,15 mi 

B lastung ;  

Platte = o,12. 2,40 

Gefälloboton (Asclleboton) 
= i.U. 0,08 . 1,20 

Putz und Pappe 

schnoelast 

288 t/r1.2 

0,096 

0,031 

0,075  

0,490 t/M 

= 000 . 4,15 1/0 = 1,66 mt.; 

/ b = 14o0/58; 

h = 0,321 .y10601= 
fe= 0,255 . 0-07W 

ewählt 1 

Verteile 

10,5 

8,3G 

.nstorsturz;  I 7-

Eelastlia 1 

,0 

CM. ; 
Cr 

0 Ctil 

= 12 cm.  

28 c 

,4o = 1,50 m; 

Pos. 8). 0,49.(410 + 0,60) 1,27 VIII 
2 

Mauerwerk = o,38 . 0,70 . 1,8o = 0,48 n 

Zuschlag für Zigengewieht 0,15 " 

1,90.t/m 

M 1,90 . 1 5o2 . 1/8 = 0,54 rut; 

b = 0,25 m; ce/cb = 140o/60; 

0,313 ./ 543-1 14,5 cm; d= 
0,J5 

e= 0,262 

eggählt 

E7' 10 

oo,25 = '3,05 

10 . 3,19 cm2; 

werden aufoabo7en 

11Sel 950 



STAHLHOCH-UNDAPPARATEBAU 

1 um Baugesuche 

?treffend 

SOMME 
Statische Berechnung 

Duisburg, 
Liebigstraße 94 
Telefon 21588 

(  

24 Ausfertigung 

Bauteitung: 

Ausführung; 

7-.19 C 

Vorbemerkungen: 

IC 

••••••• 



Bl. 

Johann Sommer, Stahlhoch- und Apparalebau, Duisburg 
Nr. 

It 

, 

^ 

ncht geprüft 
'.....i-ieNburg • 

Z.i Id Idmt Abt. Stat!k 

ou;sbur'g, esen • -  

Leiter beit*r 



Bt. 

Johann Sommer, Stahlhoch- und Apparatebau, Duisburg Nr. 
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Johann Sommer, Stahlhoch- und Apparatebau, Duisburg Nr. 
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BL 

Johann Sommer, Stahlhoch- und Apparatebau, Duisburg Nr. 
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